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Großyerzoglich Badische

t a a t s ' Z e i t v n

Nro . 2 5 4 , Freitag , den 23 . Aug . 1811 ;

Rheinische 33 und e s - Staate n:

Das neuste baierische Regierungsblatt enthält eine be¬

sondere Bekanntmachung vom 5 . Avg . über die rechtlichen

Verhältnisse der von Sr . Majestät dem Kaiser der Fran¬

zosen dem fertigt . Genetal der Kavallerie , Grafen v . Wrede ,

verliehenen , und von der Krone Baicrn in dem cm 28 .

Febr . v . I . zu Paris geschlossenen Vertrage anerkannten

and bestätigten - Majoratsdotation , aus den im ehemaligen

Iyn - und Hausrukviertel gelegenen Besitzungen Engelzell ,

Süden und Mondsee bestehend , und jährlich 30,000 Fran¬

ken ertragend .
Im Herzogthum Hildburghauscn ist vermöge landcs -

herr/ . Befehls eine Wettersibaden -Assekuranz für das ganze

Land , mir Einschluß der Domainen , errichtet worden . Sie

hat auf die heurigen Wetter bereits rükwürkenden Ein¬

fluß ) erstvckt sich aber nur auf Getreide und % des Ertrags .

Auch Ausländer können , in diese Assekuranz mit ausgenom¬

men werden .

Frankreich .
Am 18 . d . , vor der Messe , empsieng der Kaiser in

dem Thronsaal des Pallastes von St . Clvud , umgeben

von dem Prinzen Groß - Dignüarien , Ministern rc. , Depu¬

tationen des Lippe - Departement und dor jonischen Inseln .

Erstere bestand aus dem Herzoge von Looz - Corswarcm ,
dem Baron von Korff und dem kaiserl . Prokurator bei

dem Tribunal zu Münster , von Buck , und leztere aus

dem Smatsprasidenten von Corsu , Tbeotoki , den Sena¬

toren Metara aus Ccphalonien u . Roma aus Zante , dem

Richter Eondo , aus Cotsu , und dem Gutsbesitzer Cali -

chivpulo , aus Corsu . Dej : Herzog von Looz - Corswarem

sprach und überreichte eme Adresse im Rahmen der De -

putation des Lippe - Departement , in deren Eingang es

hieß :. „ Die Deputirten des Departement der Lippe , wel¬

chen die Gnade Ew . kaiftrl , Maj . erlaubt hat , die ehrer¬
bietigsten Huldigungen der Unterwerfung mrd der Dank¬

barkeit eines mit Ihrem weitläufigen Reiche neu vereiniK -

ten Volks zu den Füssen Ihres Thrones niederzulegen ,

fühlen in der Mitte , des glänzenden Schauspiels der Größe

und Macht des ersten Monarchen der Weit , ihrem Muth

in etwas durch den Gedanken , gehoben , daß sie im Na¬

men der Abkömmlinge jener alten Deutschen - sprechen ,

deren Tapferkeit lang dem Glücke der römischen Adler

das Gleichgewicht hielt , und die stets durch Rechtlich¬

keit und Biederkeit ihres Charakters , so wie . durch un¬

verbrüchliche Anhänglichkeit an - ihre Fürsten und Ver¬

fassungen bekannt waren : c . Der '
Kaiser antwortete :

„ Meine Herren Deputirten - des Lippe - Departement, ,

die Stadt . Münster gehörte einem geistlichen Fürsten ,

beklagenswerrhe Wirkung der Unwissenheit und des Aber¬

glaubens . Sie waren ohne Vaterland . . Die Vorsehung ^

die gewollt hat, , daß ich dm Thron Carls des Großen

herstelle , hat sie natürlich mit Holland und den hanseati -

schm Städte in den Schos des Reichs zurükgeführt . Vom

dem Augenblicke an , wo - sie Franzosen geworden sind ,

macht mein Herz keinen Unterschied mehr zwischen ihnen

und den andern Theilen meiner Staaten . Sobald die

Umstande mir es erlauben werden ^ wird es mir zunr

lebhaften Vergnügen gereichen , mich in . ihrer . Mitte zu se¬

hen " Zu der Adresse der jonischm Deputation , deren

Wortführer der Präsident Thevtiki war , wurde unter an -

derm gesagt : „ Wenn es wahr ist, Sire , daß auf denje¬

nigen unserer Inseln , welche für den Augenbllk in . feind¬

licher Gewalt sind , sich einige Unsinnige befinden, , welche der

ruhmvollen Benennung , Ihrer Unterthanen den .
'
für immer

verhaßten Namen von Feinden ihres Vaterlandes und

ihrer heiligsten Pflichten vorzichcn , so möge das Schik -

sal sie treffen , das ihr Verbrechen und die zürnende

Stimme ihrer Mitbürger über ihre verruchten Häupter

Herbeirusen . Aber die griechis Ehre kann nicht durch das Un¬

recht einiger verblendeten Menschen bestekt werden ; die Gne -
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chen sind noch die näml. , deren Jahrhunderte nach 2000 Iah.
reu erst durch das Jahrhundert Ew . Maj . in'dem Buche der
Unsterblichkeit verdunkelt werden konnten rc . Der Kaiser
ertheilte dieser Deputation folgende Antwort : „ Meine
HH . Deputirten der jonischen Inseln , ich habe in Ihrem
Lande große Arbeiten vornehmen lassen. Ich habe eine
große Zahl von Truppen und Vvrräthe aller Art daselbst
vereinigt . Ich bedaure die Ausgaben nicht , die Corfu
meinen Schatz kostet ', -diese Insel ist der Schlüssel des
adriatischen Meeres . Nie werde ich die Inseln aufge¬
ben, welche die Uebcrlcgenhcir des Feindes zur See in seine

Gewalt hat fallen lassen. In Indien , -wie in Amerika ,
wie im mittelländischen Meere , wird alles , was französisch
ist, was französisch war, stets dieses bleiben. Was durch
den Wechsel des Kriegsglsiks von dem Feinde erobert wor¬
den ist, wird durch andere Kriegsereigniffe , oder durch die
Bedingungen des Friedens zum Reiche zurükkehren. Ich
würde es als einen unauslöschbaren Fleken in demRuhme
meiner Regierung ansehen, wenn ich jemals meine Zustim¬
mung zurVerlassung eines einzigen Franzosen geben könnte.
Ich nehme mit Vergnügen den Ausdruk ihrer Gesinnungen
an. " — Nach der Messe hatten verschiedene Präsentatio¬
nen statt ; unter andern wurden zur Eidesleistung in die
Hände des Kaisers , durch dm Fürsten Vize -,Connetable,
der Brigadegeneral Baron Lorancez, und der kommandi-
rende Adjutant , Graf Lefebvre , und durch den Fürsten
Erzkanzler , der General-Direktor der Polizei zu Florenz ,
Lagarde, vorgestellt. (Ptonit.)

Der Kaper, die drei rothen Berge, Kapitän Rouge¬
mont, hatte einen von Malta nach Gibraltar bestimmten
Brik mit süditalienischen Produkten , nach Livorno , und
der genuesische Kaper, die schöne Genueserin , ein englisch .es
Kauffartheischiff mit verschiedenen Waaren nach Genug
aufgebracht.

Die Münzen, deren man sich, nach hergebrachter Sitte,
hei der neulichen Grundsteinlegungzu einer Weinhalle u.
einem neuen Markt in Paris durch den Minister des In¬
nern , bediente, waren von Kupfer, mit Platin« belegt.
Dies war das erstenmal , daß jezteres Metall, das dem
stärksten Feuer, den Säure» und der Zeit widersteht, auf
eine solche Art verwendet wurde. Hr. Janety Vater hat
die Kunst erfunden , dieses Metall zu bearbeiten , und die
Herren Levrat und Papinaud die, dasselbe mit andern
Metallen zu verbinden .

Hr . Caron hatte zu Versailles einen von Hrn . Leslie
zu Edinburg erfundenen, einfachen und interessanten Ver¬
such wiederholt, mit Hülfe des luftteeren Raums das Was.
ser in Eis zu verwandeln . Man gießt ein wenig Wasser
in ein kleines gläsernes oder metallenes Gefäß, und stellt
dasselbe über oder neben ein anderes , das man mit kon -
zentrirter Schwefelsäure anfüllt. Beide werden unter ei¬
nen Recipienten gebracht, den man mittelst der Luftpumpe
ausleerrt. In 4 bis 5 Minuten ist das Wasser gefroren ;
indessen hangt die Dauer mit von der Stärke der Schwe¬
felsäure und von der Größe ihrer Oberfläche ab . Zögert
das Gefrieren , so darf man nur den ganzen Apparat et¬
was bewegen» Der Grund dieser Erscheinung liegt in der
Ausdünstung im luftleeren Raume , in der Absorption
des Wärmestoffs, und in der nahen Verwandtschaft der
Schwefelsäure mit dem Wasser .

Der Apotheker Guerrazzi, der vor einigen Monates
in Livorno angefangen hatte , aus Kastanien Zucker zu
verfertigen , hatte seitdem vor einer von der großherzogl ,
Regierung zu Florenz aufgestellten Kommission bewiesen,
daß aus dem Kastanienmehl , aus welchembereits die Zuk-
kertheile gezogen sind, noch ein schönes nahrhaftes Brod
gebacken werden könne, wenn es mit einer gleiche » -Quan¬
tität Weizenmehl vermischt wird. Man kann auch zwei
Drittheile von solchem Kastanienmehl nehmen, muß aber
alsdann etwas Milch in den Teig giessen .

Rußland .
Die ReichsschuldemTilgungS -Kvmmison hatte bekannt

gemacht, daß den 4. Aug . 5 Mill . Rubel an Bankoassig -
nationen in Gegenwart der Deputirten des Adels und der
Kaufmannschaft öffentlich verbrannt werden sollten .

Spanien .
Nachrichten aus Madrid vom 30. Jul. zufolge hatte

der König den Minister des Innern, Marquis d Almenara,
beauftragt, sich in die Provinzen la Manca und Toledo
zu begeben. Die Geschäfte seines Departement wurden
während seiner Abwesenheit durch den Justizminister be¬
sorgt . — Ein zu London unter dem Titel, der Spanier,
herauskommendes Journal schien der Junta in Cadix sehr
zu mißfallen . Es werden derselben darin häufig Vor¬
würfe über ihr Unvermögen gemacht, etwas gutes für daS
Königreich und die Colonien zu wirken , welcher leztern
Trennung von dem Mutterlande es übrigens offenbar
befördern und beschleunigen mögte. — Der EskadronK -



Q55
Chef der westphälischen Chevaurlegers , von Messen , hatte

die Bande von Billa - Garcia zerstreut . Die Strasse von

Torrelaguna war mit Lobten und Verwundeten überdekt .

Türkei .
Eine Beilage zur Petersburger Zeitung vom Zi . Jul .

enthalt einen umständlicher » Bericht des Gen . Kutusow

über die lezte Schlacht mit den Türken , worin es noch

heißt : „ Der 3 . Iun . vergieng in Beobachtungen ; aber

am 4 . mit Tagesanbruch attakirte mich der Vezier mit

seiner ganzen Macht auf allen Punkten . Seine Bewe¬

gungen waren so weise geordnet , daß sie dem geschiktesten

General zum Ruhme hatten dienen können . Ich kann die

Srandhastigkeit unserer Infanterie und die Geschiklichkeit

unsrer Artillerie , die dem Feinde schreklichen Schaden zu¬

gefügt hat , nicht ausgezeichnet genug darstellen . Noch

vor Beendigung des Treffens war die Ueberzeugung vom

Siege deutlich auf ihrem Gesichte zu lesen ; bei jedem Ein¬

zelnen sah rch wahren russischen Geist , und der 4 . Jul .

wird stets einen Beweiß geben , was eine geringe Anzahl ,
die von Gehorsam und Tapferkeit beseelt ist , gegen zahl¬

lose feindliche Haufen vermag . Mein Vorgänger , der

verewigte General von der Infanterie , Graf Kamenskoi

2 , hatte vorgestellt , alle Festungen auf dem rechten Ufer
der Donau zu zerstören . Silistria und Nikopol sind be¬

reits im Aprilmonat in die Luft gesprengt worden ; auch

zu Ruschtschuk waren bereits Vorbereitungen getroffen ,
«S in die Luft zu sprengen ; aber ich ließ diese Festung
noch , um nach diesem Platze den Großvezier mit seiner

ganzen Macht zu locken , und meine Erwartung ist in

Erfüllung gegangen . Am 4 . Jul . sind die zahlreichen
türkischen Haufen in der Ebene von Ruschtschuk vollkom¬

men geschlagen worden , und ihr Verlust ist zehnmal grö¬

ßer , als der unsrige . Der Feind , der sich durch die Flucht
in seine festen Verschanzungen bei Kadikioi rettete , wagte
es eine ganze Woche hindurch nicht, - aus denselben hervor¬
zukommen , und auf unfern Avantposten siel kein einziger
Pistolenschuß . Da ich sah , daß die türkischen Truppen
nach dem Schrecken , in welchen sie versezt worden , un -
thätig verbleiben , und wohl keine neue Unrernehmung an
diesem Orte wagen werden , so habe ich allen Einwohnern
befohlen , sich mit ihrer Habe und Gute über die Donau
auf unsre Seite zu begeben , und habe , nachdem sämt¬
liche Festungs - Artillerie , Munition und alle Sachen eben¬
falls herübergeführt worden , die weitläufigen Werke von

Ruschtschuk und die Zitadelle in die Lüfte sprengen lassen .
Die ausgedehnten Werke von Ruschtschuk erforderten bi-
r8 Bataillons Besatzung , die während der ganzen Kam¬

pagne in Unthätigkeit verblieben wären , nun aber daS

Hauptkorps unsrer Truppen verstärkt haben , und zu
neuen Unternehmungen gegen den Feind , nach Willkühr
und nach den Umstanden , auf der ganzen Linie von Wid -

bin bis zu den Küsten des schwarzen Meers mitgebrauchr
werden können . "

Nord - Amerika .
Nach den neusten englischen Blättern hatte man Nach »

richten aus den vereinigten Staaten von Nord - Amerika
bis zum 16 . Jul . in England erhalten . . Ihr Inhalt ist

fortdauernd sehr kriegerisch Die amerikanischen Journale

sind mit den bittersten Bemerkungen über das Betragen
Großbritanniens angefüllt . Unter andern führen sie als

neue Beschwerde an , daß der englische Kriegssloop , Ata -

lante , das von Dublin kommende âmerikanische Schiff ,
Belisar , angehalten , auf demselben 55 Matrosen und zwei
Reisende gepreßt , und nur 30 Individuen , gröstentheilS
Weiber , Greise und Kinder , darauf zurükgelaffen habe .

Auch ließt man folgenden Artickel in diesen Journalen :

„ Der 4 . Jul . ist in den vereinigten Staaten auf das glän¬
zendste gefeiert worden . Zu Newyork wurden mit dem

grösten Enthusiasmus folgende zwei Toasts getrunken :
Dem Commodore Rogers ! Die Festigkeit und der Muth ,
womit er die Ehre unserer Flagge behauptet und den engl .
Uebermuth gedemüthigt hat , verdienen den Beifall seiner
Mitbürger . — Dem Kapitän Bmgham ! Einige neue Lec-
tionen über das Völkerrecht mögen ihm bei der englischen
Marine den Weg zur Beförderung bahnen . "

T h e a t. e r - Nachricht .
Samstags , den 24 . d . : (Zum Erstenmal ) Der Essig¬

händler mit seinem Schubkarren , ein Drama
in z Akten nach dem Französischen . — Aum B .svluß :
Omar der Gute , jeine or .ental . Szene mir G sang,
nach Lafontaine , mit Musik von Hrn . Musikd . Brandl .

In der M a ck l 0 t ' schen Hof - Buchhaudlung zu Carlsruhe ,
sind folgende zwe, wichtige und äusserst brauchbare Schrif¬
ten zu bekommen :

C ha pta l , I . A . , Mitglied des National - Institut rc.,
über den Bau , die Bereitung und Aufbewahrung der
Weine , und Parmentier über di« Bildung , Bereitung
und Aufbewahrung der verschiedenen Arten von Essig,
aus dem Franz , übersezt und mit Anmerkungen , Zusäz -
zen und neuen Erfahrungen herausgrgeben von C . W .
Böckmann , Hofrath und Prof . g . ist . 43 kr.
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Ehrhard , C. F. Großherzogl . Bad . Oberbergrath , âuf

Chemie und Erfahrung gegründete praktische Anleitung
*u Erziehung schmal Hafter, gesunder u . haltbarer Weine .
Durch zwekmaßige Einwendung , einer verbesserten Wein -
Lese, Kelterung , Gahrung und Behandlung des Weins
vom Herbst bis zum ersten Ablaß , mir Kpf . 8. 1 si.

Mannheim . sAnzeige .ss Aus der Verlassenschaft
des dahier v . rstorden 'en vcrmalig kurwainzischen Lrib - Chirurg
Lang ist eine bedeutende Sammlung medizinisch- chirurgi¬
scher Schriften , unter welchen sich die Abhandlungen der
chiruraischen Akademie , deutsch und französisch , Morganie ,van Swietms Erläuterungen , Hallers Physiologie deutschin acht Banden , nebst vielen anderen Werken besinden , so¬
dann die große französische Encyklopcdie in Folio vollständig ,nut allen dazu gehörigen Kupfer - , endlich ein vollständiger
Apparat w . hlgchaltencr , von den besten Meistern gefertigter
chirurgischer Instrumente aus freier Hand zu verkaufen . —
Der Bücherkatalvg , so wie die Instrumente sind in Lit . N . 4 .
N ° , 22 . nächst dem Kaxuziner - Holzhofe einzuschen , woselbst
auch wegen des Kaufes die Uebereinkunst getroffen werden
kann . Auswärtige belieben sich an die dasige Post - Expedi¬tion zu wenden . Mannheim , den 12 . Aug . i8ii .
*■ Carlsruhe . sBe kann tmach un g . Die öffent¬
liche Verlosung der im Jahr r 812 plaumäsig zurük zu zah¬lenden 240 Slük Amcrtisationskasse - Obligationen , nebst
darauf fallenden Gcwinnstcn , wird Freitag d - n 27 . Sep¬
tember d. I . in dem Großherzogl . Orangerie - Gebäude , nächst
der Grofherzogl . General - Staatskasse , in Besseyn der dazuvon dem hohen Justiz - und Finanzministerium ernannten
Kommission statt haben , wobei jedermann freien Kuiriil hat .Die herausgekommenen Obligationen , nebst den darauf ge¬
fallenen Gewinnstcn , werben im Laufe des Jahrs 1302
«ruf den Kinns - Termin der Obligationen , gegen Rükgabe
derselben , und deren weitern Kinns - Coupons , baar im24fl .
Fuß , hier bei Unterzeichneter Stelle , in Mannheim bei Hrn .
Joh . Wilh . Reinhardt , und in Frankfurt a . M . bei Hrn .
Joh . Gell u . Söhne , ohne irgend einen Abzug bezahlt .

Carlsruhe , den 17 . August 18 n .
Grofherzogl . Badische Amorrisativnskasse .

Kork . sV 0 rladungJ Au Berichtigung der beiden
Derlassenschasten Michel B oh leb er des alten , und Mi¬
chel V oh lebe r des jungen , gewesene Bürger u . Ackers¬
leute in Sand , ist eine genaue Kenntniß sämtlicher Passiv -
Schulden erforderlich . Es werden daher alle diejenige , wel¬
che etwas an diese beede Michel Bohleber zu fordern
haben , hieidurch vorgeladen , Montags den 2. Septemberin dem Winhshaus zum Pflug in Sand selbst, oder durch
hinlänglich Bern llmächt gte zu erscheinen, und ihre Forde¬
rungen unter Vorlegung der in Händen habenden Urkun¬
den so gewiß zu liquidircn , als sie widrigenfalls den aus
dessen Unter .assung etwa entstehenden Nachlheil sich selbst
beizumessen haben .

Kork, den 10 . August 1812 .
Großhcrzoglich Badisches Bezirksamt .

R ertig .

Durlach . sVersteiger ung .j Bis Donnerstag , den
29 . d. , Vormittags 8 Uhr , werden die hiesig gemeiner Stadt
gehörige in deren Rathhauskcller liegende , 11 Slük in Essen
gebundene , wohlbehaltene , wcmgrüne Faß von >4 Ohmbis 24 Ohm , so wie ein dergleichen in Holz gebuncenes
iiöhmigtes in öffentlicher Steigerung an den Meistbieten¬den ohne Ratisikations -Bvrbehalt gegen gleich baarr Bezah¬lung verkanst werden . Die Liebhaber wollen sich daher an
gedachtem Tage auf hiesigem Ratbhaufe cinsinden ; auchMn -
mn unterdessen auf geschehendes Anmetdcn genannt « Faßtäglich in Augenschein genommen werben .

Durlach , den 21 . Aug . i8i, .
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Dumberrh .
Heidelberg . sBestand einer Schäferei .) Die

den Tit . Lang Hans - und H ann gie ß '
schen Erben da¬

hier zustehende 4 der Schäferei auf dem Wer Hauer Hofgutbei Reilingen , soll Freitags , den 30 . d. , auf diesem Gut
sechsten , des Nachmittags 2 Uhr , mittelst Versteigerung in
einen mehrjährigen Bestand begeben werden , wozu die Lust -
tragende eingeladen werden , welche bei der Versteigerung ,und auch jczt schon bei dem Kurator der genannten Erben
Amtsschreiber Gruber die Bedingmsse erfahren können .

Heidelberg , den >5. Aug . 1811 .
Mannheim . sVersteigerun g .^ Der vor dem ehe¬

maligen Heidelberger Thor auf der Landstraße gelegene Plaz
zur Kaisershütte , wird der Erdvertheilung wegen Montag ,den 9 . Sept . , Nachmittags 2 Uhr bei gutem Wetter aufdem Platze selbst, bei regnerischer Witterung aber im Gast¬
hause zum Köniz von Preussen freiwillig an den Meistbie¬
tenden versteigt werden . Die Bedingmsse sind de « Ober -
Gerichts - Advokaten Hin . Dächer cinzusehen .

Mannheim , den 19 . Aag . 1811 .
Suhl , im Hennebergschen . siAisizeige . s Das Hand¬

lungshaus Heinrich Anschüz und <söhn e zu Suhl im
Henneberg schen , empfiehlt sich in Anfertigung u . Lieferung
aller Sorten Seitengewehre , auch Jagd - und Militärge¬
wehre , und offerirt seine Adresse unter Versicherung der
billigsten , besten und promtesten Bedienung .

Suhl im Hennebergischen , dm 12 . Aug . 1811 .
Heidelberg . sHaus - Verkaufs Unterzeichneter

>st gesonnen , sein vollständig eingerichtetes Bakhaus Nro . 57
auf dem Mar - t , neben dem silbernen Hirsch , mit der gan¬
zen Bak ^ erechtigkeit unter annehmlichen Bedingungen zu
verkaufen . I . W rissen bach .

Rastatt . sAnzeige .) Bei dem Hof - Buchdrucker
Sprinzing ist so eben erschienen und in Quantität zu
haben : „ Der Raslatter Hinkende Both , oder
„ Großherzoglich Badischer Lauokalenver , auf das Jahr
„ 1812 , samt dem Judenialender . Mit GrcßherzoJich
„ Bad . gnädigster Druifreiheit ." Den Inhalt Hierher zu
setzen , findet man übcrstüßig , indem man ve >sichert , daß jeder
Käufer sowool mit dem Inhalt als dem Drucke selbst zu¬
frieden seyn und sich überzeugen werde, daß dieser Jahrgang
keinem feiltet Vorgänger in keinem Betracht nachstehe .

Rastatt , den 14 . Aug . iSn .
I . I . Sprinzing , Verleger .
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